
Motivation
Die Photonik wird zukünftig wichtige Anwendungen in 
der Medizin und den Biowissenschaften finden. Das gilt 
insbesondere für die Kombination mit der Mikroelekt-
ronik, die eine weitgehende Miniaturisierung ermög-
licht, so dass im Labor genutzte Technologien direkt im 
Feld und am Patienten einsetzbar werden.

Ziele und Vorgehen
Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines integrierten 
Systems zum Nachweis von mikrobiellen Krankheitser-
regern. Der Nachweis wird über mikroskopisch kleine 
Lichtwellenleiter, sog. Mikroringresonatoren (MRR), 
erfolgen, auf denen die Mikroben zum Andocken 
gebracht werden. Das sich im MRR ausbreitende Licht 
erfährt dabei eine leichte Änderung seiner Farbe, die 
einfach zu messen ist. Zudem werden über elektrische 
Felder nur die lebenden und klinisch relevanten Zellen 
auf die Mikroringe gezogen und detektiert. Das Projekt 
wird sich auf den Nachweis von Legionellen fokussieren, 
die als Keime in Trinkwasser-Anlagen lebensgefährliche 
Infektionen verursachen können. Bei bisherigen 
Verfahren liegen die endgültigen Ergebnisse erst nach 
mehreren Tagen vor; die Messdauer mit MRR soll sich 
auf unter eine Stunde reduzieren.

Innovation und Perspektiven
Die Methode hat das Potential, auch für den Nachweis 
anderer Pathogene geeignet zu sein. Die interdisziplinä-
re Aufgabenstellung wird im Gemeinsamen Labor für 
Bioelektronik IHP/TUB bearbeitet, das sich seit 2012 
dem Einsatz der Mikroelektronik in den Lebenswissen-
schaften widmet. Es wurde vom IHP, dem Leibniz-Insti-
tut für innovative Mikroelektronik, und dem Institut für 
Biotechnologie der TU Berlin gegründet. Durch Koope-
rationen mit der Industrie bestehen die nötigen 
Kontakte, mit deren Hilfe nachfolgend Produktentwick-
lung und Kommerzialisierung des Systems erfolgen 
können.
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Bereits existierende Vorversion eines photonischen Biosensor-Chips.
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Projekt EvaDetekt

Mikroringresonatoren zum Nachweis mikrobieller 
Krankheits erreger
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